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eben laufenden Ausgrabungen in Niedermünster eine Bestlltigung iande. -
Paul Mai, Der St. Emmeramer Rotulus des Gilte"erzeichnisses von 1031 
(S. 87-101), bietet eine kommentierte Edition des Rotulus nach einer Abschrift: 
von Otto Bedt (das Original im MUnchner Hauptstaatsarchiv ist seit dem Krieg 
verschollen), die die kopiale Oberlieferung der urbariellen Aufzeichnungen 
des Klosters (Milnchen, HStA., St. Emmeram Lit. 5 1/3) ergänzt. - Helga 
P h i I i p p - S c h a u w e c k e r, Otloh und die St. Emmerainer Filschungen 
des 11. Jahrhunderts (8.103-120), bezweifelt die Autorschaft Otlohs an der 
Translatio s. Dionysü und den damit in Zusammenhang stehenden Urkunden­
ialschungen. - Heribm S t u r m, Die Propstei Hohenstein des Klosters 
lleichenbach am Regen (S. 121-140), verfolgt die Geschichte des unter Kon­
rad III. an das Kloster gekommenen prutlmm bis ins 16. Jh. - Andreas 
K ~ a u s, Beiträge zur Geschichte des Dominikanerklosters St. Blasius in Re­
gensburg 1229-1809 (S. 141-17.), bietet mit seiner grundgelehrten, im 
wesentlichen auf noch ungedrudtten Quellen beruhenden Untersuchung eine 
wichtige Vorarbeit fiir einen künftigen Band Regensburg der Germania Sacra.­
Josef Stabe r, Albertus Magnus als Bischof von Regensburg (S. 175-193), 
geht den Problemen nach, die sich aus dem nur kurzen Wuken Alberts als 
Di&zesanbischof (1260-62) ergeben. K. R. 

Erläaterungen zum Historischen Atlas der Österreichischen Alpenlinder, 
li. Abt.: Die Kirchen- und Grafschaftskane, 8. Teil: Kärnten, 1. Kärnten 
sildlieh der Drau, von Walter F r es a c h e r, 2. vermehne und ergänzte Aufl., 
Klagenfun 1966, Verl. des Geschichtsvereins für Kärnten, 208 S.- Die zweite 
Auflage ist gegenüber der vergriffenen ersten vielfach verbessen worden durdt 
die Einarbeitung neuer Forschungsergebnisse, sie wurde aber audt ganz wesent­
lich ergänzt durch eine einleitende geschichtliche Obersicht über die Pfarr­
entwidtlung in Kärnten südlich der Drau, die in der ersten Auflage fehlte. 

K.R. 
Heide D i e n s t , Babenberger-Studien. Niederösterreichisdte Traditions­

notizen als Quellen für die Zeit Markgraf Leopolds III., Wien 1966, Verlag 
des wia. Antiquariats H. Geyer, 1M S. - Diese Wiener Dissenation, die im 
Zusammenhang mit dem zur Zeit vorbereiteten •· Bd. des Urkundenbudtes 
zur Geschichte der Babenberger in Osterreim entstand, untersudle besonders 
das K.losterneuburger Traditionsbuc:h, das für Personen-, Sozial-, Besitz- und 
Landesgeschichte .noch nicht in dem Maße verwertet worden ist, in dem es 
Beachtung verdiente". Da nur eine alte und unzureichende Edition vorliegt, 
i§t die Prüfung der .iußeren und inneren Merkmale sowie die Rekonstruktion 
der urspriincJic:hen Lagenfolge des als Original überliefenen Kodex (12. Jh.) 
~w~ou. A.G. 

Siedlung und Verfassung Böhmens in der Frühzeit, hg. von Frantilek Graus 
und Herben Lud at, Wiesbaden 1967, Harrassowitz, 203 S. - Der Sammel­
band vereinigt die Referate und Diskussionsbeitrige, die im April1963 auf einer 
Tagung .tschechoslowakischer und deutscher Historiker, Archiologen und Lin­
guisten in Allendorf gehalten worden sind. Jilf 2: e m a n, Beginn der sla­
vischen BesiedlURg in B6hmen (S. 3-16), suche eine solche Besiedlung auf Grund 
archiologi8dlor Funde bereits flir die zweite Hlilfte des 5. Jh. nadtzuweisen. -
Vladimfr S m i 1 a u • t, Fragen der ältesten slavischen Siedlung in Böhmen 
und Mihteft im Lichte der .niUilakundlic:hen Forschung (8.17-28), kann, da 
für die Prfih:teit praktisch kein Material vorliegt, em: vom 10. Jh. verllßliche 
Aussagen · llber den Gang · der .tawitdten Besiedlung macha. - ·Ernst 
S·e h" u z, Die Swmnesnama in der Prager BistumsurkURde (S. 29-31-)~ 
beschiftisc üdt mit der Nennuag ba der Urk. von 1086 (DH IV. 390). -




